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(Sïfdjeint je ®onner§tag§ unb foftet ver ©emefter gr. 3.60, per Qaljr g-v. 7. 20

Qnferate 20 ©t§. per einspaltige ißetitjeite, bei größeren Aufträgen^ entfpredjenben Siabntt.

2öer feine« ^flidjten cntfugt, toerltert aucb bie Picdjtc,
bie bet tj3fti$t awflebtett.

Uerbandswesen.

©cioerbtidje Drganifntiou.
Sonntag, bert 12. Januar,
nerfammeln fict) in ber SBirt»
fdEjaft Sanj in Böfingen bie

SBagnermeifter beS Be»
jirfeS Böfingen unb Um»

gebuitg jur ©rünbuitg eines 93evein§. 2liid) fie füllen,
baß tint ein Bufammenfcßluß eine ettuelcfje Befferung
ißrer menig beneibenSmerten Sage bringen fann.

©djtociscnfdjc ^oljittbuftrie. (ßorr.) $roecfS $ebung
nerfdjiebener llebelftänbe, fpejiell ber SJHßoetßältniffe
smifcßen SRunbßolj » ©infaufS» unb Scßnittmaterialien»
BetfaufS»$teiS, nerfammelten ftci) Sonntag, 5. bieS, im
fpotel „Stogal" in (fürid) auf ©inlabung beS Scßtoeij.
£>oläinbuftrie=BeteinS bie jenttal» unb oftfcßmeijerifcßen
Sägereibefiijer, jirfa 110 SUÎann ftart. 9IngeficßtS ber
prefären Sage ber Sägerei=$nbufitie, ßeroorgerufen burcß
bie ju ßoßen UUtnbßoläpreife, bie in feinem BerßältniS
jju ben greifen ber Scßnittmaren ftefjen, tourbe nacf)
oiet benüßter diSfuffion folgenbe Befolution gefaxt:
„der 3entral=Borftanb beS Scßmeijer. ^oljinbuftrie*
herein§ foil beßufS fpäterer Vorlage bie nötigen Bor»
feßrungen treffen unb Beratungen pftegen, ob unb in
melier SBeife biefe Befferftedung ber Scßroeij. Sägerei»
$nbuftrie ju erreichen märe, mobei ßauptfäcßticß ber
©in» unb Berfauf auf genoffenfcßaftlidjer

B a f i § analog bem Borgeln ber Sägereibefißer beS

Cantons Bem für bie ganje Scßmeij ins îtuge ju
faffen märe".

der Berbaitb Oeruifdjet ©ägebcfitjee ßat bereits eine

äftitglicberjaßl oon 60 erreicht unb ift in feiner Drgani»
fation feft gefügt. Unter ben tJJUtgliebern fjerrfdjt ein
toßegialifcßeS ,3ufammenmirfen. îtuf ben bieSjäßrigen
•fpotjeinfauf ßat ber Berbanb aßerbingS tmcß feinen
großen ©influß auszuüben oermocßt.

Allgemeines Bauwesen.
©pitrtlbaute 2öcßifott. @S finb balb brei Qfaßre ßer,

feit nom ©emeinbefranfenoerein SCBeßifon bie Anregung
jum Bau eines SîreiSfpitaleS gemacßt mürbe für bie ©e»

meinben BäretSmil, ©oßau, ©rünittgett, gtinroil, See»

grüben unb SBeßifon. Qn feßr nerbanfenSmerter SSeife

ftettte ber genannte Berein junt Boraus einen paffenben
Bauplaß unentgettlicß jur Betfügung unb anerbot ferner
feine bereits norßanbenen, bebeutenben ßnanjießen SJlit»

tel jur gemeinfameit ©rricßtung einer allen ainforberuit»
gen ber 9teujeit entfprecßenben llranfenanftalt non jirfa
50 Betten. diefern projette ftimmten mit SluSnaßme
non $inmil färnt ließe ©emeinben freubig ju, tnaS fie
aurf) um fo eßer tun burften, als SBeßifon allein an
bie nacß Slbjug ber Staatsbeiträge ttocß ju bedenben
SluSlagen etma jroei drittel beitragen toirb. Seßten
SJtontag traten bann bie delegierten ber ju bilbenben

die schweiz.
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.6V, per Jahr Fr. 7. 26

Inserate 26 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Auftragen
LM entsprechenden Rabatt.

Wer seine« Pflichten entsagt, verliert auch die Rechte,
die der Pflicht anklebten.

gnbaiâmîen.

Gewerbliche Organisation.
Sonntag, den 12. Januar,
versammeln sich in der Wirt-
schaft Lanz in Zofingen die

Wagnermeister des Be-
zirkes Zofingen und Um-

gebung zur Gründung eines Vereins. Auch sie fühlen,
daß nur ein Zusammenschluß eine etwelche Besserung
ihrer wenig beneidenswerten Lage bringen kann.

Schweizerische Holzindustrie. (Korr.) Zwecks Hebung
verschiedener Uebelstände, speziell der Mißverhältnisse
zwischen Rundholz-Einkaufs- und Schnittmaterialien-
Verkaufs-Preis, versammelten sich Sonntag, 5. dies, im
Hotel „Royal" in Zürich auf Einladung des Schweiz.
Holzindustrie-Vereins die zentral- und ostschweizerischen

Sägereibesitzer, zirka litt Mann stark. Angesichts der
prekären Lage der Sägerei-Jndustrie, hervorgerufen durch
die zu hohen Rundholzpreise, die in keinem Verhältnis
zu den Preisen der Schnittwaren stehen, wurde nach
viel benützter Diskussion folgende Resolution gefaßt:
„Der Zentral-Vorstand des Schweizer. Holzindustrie-
Vereins soll behufs späterer Vorlage die nötigen Vor-
kehrungen treffen und Beratungen pflegen, ob und in
welcher Weise diese Besserstellung der Schweiz. Sägerei-
Industrie zu erreichen märe, wobei hauptsächlich der
Ein- und Verkauf auf genossenschaftlicher

Basis analog dem Vorgehen der Sägereibesitzer des
Kantons Bern für die ganze Schweiz ins Auge zu
fassen wäre".

Der Verband bcrnischer Siigebesiher hat bereits eine

Mitglicderzahl von 6tt erreicht und ist in seiner Organi-
sation fest gefügt. Unter den Mitgliedern herrscht ein

kollegialisches Zusammenwirken. Auf den diesjährigen
Holzeinkauf hat der Verband allerdings noch keinen

großen Einfluß auszuüben vermocht.

Allgemein« Sau««!».
Spitalbaute Wetzikon. Es sind bald drei Jahre her,

seit vom Gemeindekrankenverein Wetzikon die Anregung
zum Bau eines Kreisspitales gemacht wurde für die Ge-
meinden Bäretswil, Goßau, Grüningen, Hinwil, See-
gräben und Wetzikon. In sehr verdankenswerter Weise
stellte der genannte Verein zum Voraus einen passenden
Bauplatz unentgeltlich zur Verfügung und anerbot ferner
seine bereits vorhandenen, bedeutenden finanziellen Mit-
tel zur gemeinsamen Errichtung einer allen Anforderun-
gen der Neuzeit entsprechenden Krankenanstalt von zirka
5tt Betten. Diesem Projekte stimmten mit Ausnahme
von Hinwil sämtliche Gemeinden freudig zu, was sie

auch um so eher tun durften, als Wetzikon allein an
die nach Abzug der Staatsbeiträge noch zu deckenden

Auslagen etwa zwei Drittel beitragen wird. Letzten
Montag traten dann die Delegierten der zu bildenden
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©enoffenfcbaft int „©cfjtoeijerfjof" SBetjifon pfammen
Sie nötigen Sîommiffionen mürben befiettt unb toerben

nun unoerpglicb an bie erfjattenen Aufgaben fpran=
treten. @§ tourbe .ftrebit erteilt pr Anfertigung oon
S3auplanoorlagen unb bamit ein SBerî in fictjern Angriff
genommen, bal ben beteiligten Greifen pr ©bre unb

ptn ©egen gereidjett toirb.

SBafferberforguttg am litiîett 3öric^feeufcr. Sie grofje
neue SBafferleitung aul beut Danton <Sct>t»v)5 ber mirb
biefer Sage fertig geftettt. iütotttag, 6. Januar, tonnte
bie ©ettteinbe ftildjberg bal SBaffer aul bent neuen lKe=

ferooir im Äopfbolp IHüfcblif'on in bie atten @emeinbe=

leitungen mit oottem Srucf einftvömen laffen.
SBattuiefett iu Jorgen, (©ingef.) Saut ber über

alle! ©rmarten anbauernbett günftigen Sßitterung ifi
trotj S3auarbeiter=9Jlaitgel bie Anlage ber „S3augetttein=
fcfjaft Jorgen" utnfaffenb 22 @in uttb ^meifa*
milien=$äufer unter ber Seitung oon £>errn Arcbiteft
$ean @rni=Äunj 3ürirf) 11 fotoeit oorgerücft, bafj auf
1. gebruar 13 gamilien unb auf 1. UJlai jebenfall! bie

anbern 19 gamilien ben ©inpg in bie neuen $eime
galten fönnett.

2öer bie Käufer fiebt, finbet greube baran uttb lobt
bie ätoecfmäfjige (Einteilung betfelben, bant biefer el einzig
möglidE) mar, biefe S3eamten=93illen, toie fie oon aulmär*
tigen S3efucbern genannt toerben, um bie angefet3ten

greife p erftellen.
2Benn nun ein einzelner brobneibiger ©eift in oerab»

fcljeuunglmürbiger anonymer SCBeife mit trafen um fiel)

roirft, ofjne bie Käufer tecfjnifct) farf)licf) angreifen p
föntten, fo mirb biel bem allgemeinen Zutrauen P ben

Käufern unb ber ftetl junefjntenben Çreube an ber
Anlage feinen Abbruch p tun im ©tanbe fein.

©in! erlauben mir boef) p bemetfen, baff mir nie=

manb roiffen, ber ein 2Rec£)t hätte, fid) inbioibuetl ober

geiftig ait attberer Sente ©igentunt oergreifen p
bttrfen, mie bie! nach meinen Gegriffen burd) ben nei=

bigett ©ittfenber itt 9to. 103 $bre! blatte! gefcf>ef)en ift,
olpe bafj ber ©infenber gerichtlich eruiert unb beftraft
toerbett fantt.

Srotjbem aber toirb e! bleiben, toie ber grofje Siebter
©oetfje fagte: „Surcb .^eftigfeit erfetjt ber $rrenbe, toa!
ibm an 2ßaf)rl)eit unb an Gräften fehlt." (fut SBeitem
geben mit bem 9t. S3. $f)m löblichen Dtebaftion einig.

9tatb§.
Söattmefett int Stanton ©t. ©alten. (Storrefp. oont

29. Sej. 1907.) Sie Söafferoerforgunglforporatiott
S3 en f en, (©after), bie betreffenb SBafferbepg p einer
nötigen Anplfl S3runttett im Sorf uttb beffett Umgebung
mit £>errn Sr. itteb. ©teiner in .ffaltbrunit unterbanbett
bat, jeigt fid) lebensfähig uttb profiliert jurait in ber
9tid)tung ©teinenbacfjtobel ein SB a f f e r e i tu n g I tr a c é.

Sa! SBaffer toirb bef'anntlicb au! ber Alp SOöengi, au!
meiter ©ntfernuttg unb mit grofjen Soften pgeleitet, unb

p biefem gtoeef toerben neue ^3fäl)te erfiellt.

^ltbuftriellel au! ber ©(bnpjer SJÎard) unb bem

Sßäggital. 2Ber gegenroärtig bie 9Jtarcfj befugt, ber
erftaunt über bie SSeränberungen, bie fiel) ba in ber
jüngftett $eit ooflpgett haben. ©I gilt bie! namentlich
oon ©iebnett unb Sachen, too oiele Neubauten entftanben
finb. $n beu beiben Ortfcfjaften bringt bie £>olptbm
ftrie Rimberten oon Arbeitern 93erbienft. Sie §auptge=
fcEjäfte, 9tütimann in ©iebnen unb ©täbli in Sachen
haben in jüngfter 3eit ibre ©tabliffemente bebeutenb

oergröfjert. Qlebel ©efcfjäft bat jirfa 150 bi! 200
männliche Arbeiter, metebe oollauf befcEjäftigt ftnb. ©etbft
in! Söäggital toill bie Qnbuftrie oorbringen. S3i! jetst
befanb fieb in ber einten ©emeinbe einjig bie Rapier»
fabrif 93orberta(. S3or einigen Sßodjen oerttabm man,
bafj eine SBintertburer f^irma im „Söroen",itt 33orber»

Jllnstr. schwetz. Handw. Zettung („Meisterdlatt") Nr, >>

Genossenschaft ini „Schweizerhof" Wetzikon zusammen
Die nötigen Kommissionen wurden bestellt und werden
nun unverzüglich an die erhaltenen Aufgaben heran-
treten. Es wurde Kredit erteilt zur Anfertigung von
Bauplanvorlagen und damit ein Werk in sichern Angriff
genommen, das den beteiligten Kreisen zur Ehre und

zum Segen gereichen wird.
Wasserversorgung am linken Zitrichseenfer. Die große

neue Wasserleitung aus dem Kanton Schwyz her wird
dieser Tage fertig gestellt. Montag, 6. Januar, tonnte
die Gemeinde Kilchberg das Wasser aus dem neuen Re-
servoir im Kopfholz-Rüschlikon i» die alten Gemeinde-
leitungen mit vollem Druck einströmen lassen.

Banwesen in Horgen. (Einges.) Dank der über
alles Erwarten andauernden günstigen Witterung ist

trotz Bauarbeiter-Mangel die Anlage der „Baugemein-
schaft Horgen" umfassend 22 Ein- und Zweifa-
milien-Häuser unter der Leitung von Herrn Architekt
Jean Erni-Kunz Zürich ll soweit vorgerückt, daß auf
1. Februar 13 Familien und auf 1. Mai jedenfalls die

andern 19 Familien den Einzug in die neuen Heime
halten können.

Wer die Häuser sieht, findet Freude daran und lobt
die zweckmäßige Einteilung derselben, dank dieser es einzig
möglich war, diese Beamten-Villen, wie sie von auswär-
tigen Besuchern genannt werden, um die angesetzten

Preise zu erstellen.
Wenn nun ein einzelner brodneidiger Geist in verab-

scheuungswllrdiger anonymer Weise mit Phrasen um sich

wirft, ohne die Häuser technisch sachlich angreifen zu
können, so wird dies dem allgemeinen Zutrauen zu den

Häusern und der stets zunehmenden Freude an der
Anlage keinen Abbruch zu tun im Stande sein.

Eins erlauben wir doch zu bemerken, daß wir nie-
mand wissen, der ein Recht hätte, sich individuell oder

geistig an anderer Leute Eigentum vergreifen zu
dürfen, wie dies nach meinen Begriffen durch den nei-

digen Einsender in No. 103 Ihres Blattes geschehen ist,
ohne daß der Einsender gerichtlich eruiert und bestrast
werden kann.

Trotzdem aber wird es bleiben, wie der große Dichter
Goethe sagte: „Durch Heftigkeit ersetzt der Irrende, was
ihm an Wahrheit und an Kräften fehlt." Im Weitern
gehen mit dem N. B. Ihrer löblichen Redaktion einig.

Raths.
Bauwesen im Kanton St. Gallen. (Korresp. voni

29. Dez. 1907.) Die Wasserversorgungskorporation
Ben ken, (Gaster), die betreffend Wasserbezug zu einer
nötigen Anzahl Brunnen im Dorf und dessen Umgebung
mit Herrn Dr. med. Steiner in Kaltbrunu unterhandelt
hat, zeigt sich lebensfähig und profiliert zurzeit in der
Richtung Steinenbachtobel ein W a s serleitu n g stracö.
Das Wasser wird bekanntlich aus der Alp Wengi, aus
weiter Entfernung und mit großen Kosten zugeleitet, und
zu diesem Zweck werden neue Pfähle erstellt.

Industrielles ans der Schwyzer March und dem

Wäggital. Wer gegenwärtig die March besucht, der
erstaunt über die Veränderungen, die sich da in der
jüngsten Zeit vollzogen haben. Es gilt dies namentlich
von Siebnen und Lachen, wo viele Neubauten entstanden
sind. In den beiden Ortschaften bringt die Holzindu-
strie Hunderten von Arbeitern Verdienst. Die Hauptge-
schäfte, Rütimann in Siebnen und Stähli in Lachen
haben in jüngster Zeit ihre Etablissements bedeutend

vergrößert. Jedes Geschäft hat zirka 190 bis 200
männliche Arbeiter, welche vollauf beschäftigt sind. Selbst
ins Wäggital will die Industrie vordringen. Bis jetzt
befand sich in der einten Gemeinde einzig die Papier-
fabrik Vordertal. Vor einigen Wochen vernahm man,
daß eine Winterthurer Firma im „Löwen"-in Vorder-
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tat all neue Snbufirie bie ©tricferei einfügen motte.

3n ben Säum lieb feiten fönnten 70—80 Arbeiter befdjäf»

tigt merben. Qu ber SJtarch unb im SBäggial ift bie

©eibeninbuftrie feft eingebürgert ; man trifft in oieten

Käufern 2—3 ©eibenmebftütjte.
Steuer 3«flftyi"U"ßt. Sin tüchtiger ©dfü^e, Söpli»

rairt 3l!oi§ Kramer in Slrth, hat eine ©rfinbung paten»
tieren laffen, meldfe fämtticfje ©cfjneEzeigeapparate ü6er=

Püffig machen foE. Tal Serfabren fei bal benfbar
etnfachfte unb im ©tanb unb ffelb gleich gut anroenbbar.

SBaffetbetforgmtg SBalbettburg. Tiefe ©emeinbe bat
cor ettieben Qapren mit gropem Koftenaufroanbe eine

SBafferoetforgung erfteEen laffen, bie bi! babin mopl
gut funt'tionierte, aber nid)t immer ein einroanbfreie!
Sîap fpenbete. ©pejieE bei Segengüffen trübte fid) bas»

fetbe unb man fanb frfjliefjtidt) beraul, bap bie eine ber
zugeleiteten ClueEen mit einem anbern, offenen SBaffer
in Serbinbung ftebe unb jemeiten bie Trübung oeran»
taffe. Tie betreffenbe OueEe roitb nun auSgefc^attet unb
all Srfab beabfiebtigt bie ©emeinbe febr ergiebige unb
oorjügticbeS Trtnfroaffer fübrenbe Quellen in ber SBeiber»
matt unterhalb ber Ktu! bei Sangenbrudf gelegen anp=
taufen. Sereitl bat bie @inroobnergemeinbe=Serfamm»
tung ben ©emeinberat beauftragt mit bem ©igentümer
ber Duetten in Unterbanblung ju treten unb ben Kauf
abjufcbtiepen. Tie Kauffumme foE au! ben Sarreferoen
ber ©emeinbe gebeett raerben.

Tie Koften ber QueEenfaffung unb Anleitung zum
fdf)on beftebenben Seferooir (2500 SJJteter in 100er Söhren)
finb oon ber $irma ©uggenbübt unb fElüller,
3üri<h auf $r. 29,300 oeranfetpagt. £tob erhöhter
Srunnenfcljulb unb enlfpredjenb böbern 3lmortifationen,
merben bie 3lnfät)e für SBafferzinfe an bie 5(6nebmer
jebod) bie bi§f)cr:igen bleiben. ÜBalbenburg mirb fo zu
gutem Trinfroaffer gelangen unb bie bezüglichen 3litl»
gaben nie zu bereuen baben.

3tbfonbernng#bau® SSaben. Tie Kommiffion für @r=

fteEung eine! Slbfonberunglbaufe! bat ben Sefcblup
gefapt, e! fott ba! 3lbfonberung!baul in Serbinbung
mit bem neuen ©pitat erfteEt merben. ^öffentlich mirb
man batb SBeitere! in ber ©pitatfrage hören.

Sauroefeit in DIten. Tie ©emeinbe befdpop ben
3lnfauf bel Sifangareall al! Sauplat) für ba! neue
©<f)utbau8 zunt greife oon $r. 50,000.

Tie ©emeinbe Dftermunbingcn bef^top eine SB äff er»

oerforgung, genehmigte ein ißrojeft ^ ©Weiterung
unb Serlegung bei Sabnbofe!.

Kircbenbon Dbergrunb in Bujetu. 3n ben testen
Tagen finb ber projezierten Kirche raieber $r. 22,000
zugeroenbet roorben. Tie ©umme ber freimiEigen ©aben
ift bamit auf giefa 150,000 $r. aitgemacbfen. Taburd)
märe el möglich gemacht, im §erbft 1908 ben Sotjbau
in Eingriff zu nehmen, unter ber Soraulfetjung, bap bie
1. ©erie ber Batterie oorber zum ätbfdpup, fommt.

Tie Srweiteruug ber Saïjttftation ©fäjlifou burch
ben Sau ber zweiten ©pur ift oon ben ©chroeizerifdjen
Sunbelbabnen für biefe! 3al)r in Stulficht genommen.
Ta! Sanb ift bereit! oor $abre!frift erroorben morben,
meshatb in biefer Seziebung fein .jpinbernië mehr befteht.
Tie ertaufenben Koften finb zu 42,000 $r. oeranfdpagt.
Tie zweite ©pur mirb auf ber ©übfeite angebaut. Ter
oortiegenbe $lan fieht für bie ©trapenfreuzung nach
Salterlroit unb SBaEenmit brei Karrieren unb eine Ser»
fängeruttg bei Slullabegeleife! bei bem ehemal! ©renter»
fd)en ©teinfjauerptab um 70 in oor.

©Übaf)« auf bent ©djanzeitgrnbeu 3iUmb- (s»Korr.)
3n Zürich ift man gegenmärtig mit ber Stefonftruftion
be! ÜRabetroebre! im ©^anzengraben, ba! etma 130 fEîetev

unterhalb bei ©eeaullaufe! ben Kanal überfpannt, be=

fchäftigt. 2)ie ruhige fläche bei ©cbanzengrabenl bot in
frühem fahren bei einigermapen günftigen Temperatur»
oerbältniffen bei SBinter! eine oorzüglicbe ©iltaufbabn,
mal jebodh in ben lebtoerftoffenen fahren nicht mehr
ber fÇaE mar. EJtan bat bal genannte Stabelroebr einer
eingebenben Unterfucpung untermorfen unb bei ben butcb
ben ftäbtifi^en Taucher erfolgten Slbftiegen auf ben $tup»
gntnb bat fid) ergeben, bap ber untere Teil ber 3lb»

fchlupraanb am red)ten Ufer ziemlich ftarfe Tefefte auf»
meift b. b- gerfault unb burebtödjert ift, unb bap fomit
auch bei abgefdpoffenem SBehre beftänbig ftiepenbel
SB äffer biuburd) gelangen fann. Tie ©tabt Büri^ läpt
uun burdh bie S3aufirma ßoeher & ©ie. eine umfaffenbe
Reparatur oornebmen unb e! beftebt baber Slulfidhb
bap ber ©cpanzengraben bei günftigen SBitterungloer»
bältniffen bei fommenben SBinter! ber ©portmelt Zürich!
mieber mit feiner glatten ©ilbabn aufraarten mirb.

Sau ber ©djlittremtbabn Taool. Taoo! befi^t feit
ber oorigen 2ßod)e eine ©djlittenrennftrape. Stach fahre»
langer Slrbeit, an ber ber Tireftor be! ©ranbbotel Sel»
oeb'ere, fperr ©chlie, ben gröpten Slnteil hatte, ift e! einer
eigen! zu biefem 3wecfe gegrünbeten SlftiengefeEfdjaft,
ber Taoo! Tobogganing ©o. gelungen, bie Sahn zu
fchaffen, bie am 14. Tezember oorigen Oaljrel feierlich
eröffnet mürbe. föo<b oben an ber Saumgrenze beginnt
bie Sahn, bie fiel) immer burdh SBalb mit oerf^iebenen
Kuroen 3400 SJteter lang nad) bem englifdben Siertel
oon Taoo! herabzieht. Tie Sahn ift 3,5 SJteter breit
unb hat ein ©efäEe oon 8 bi! 10 Prozent. ,3fb«
SBänbe finb burdh meterhohen ©dinee gebilbet unb ihr
Soben mirb burdh eine eiferne 2 föteter breite unb 1200
Kilogramm fdjroere, mit Senzin beizbare SBalze geglättet,
bie zmet Kubifmeter SBaffer oon 25 ©rab ©elfiu! ent»

hält unb ber Sahn eine hatte Unterlage fd)afft, ohne
Zu oereifen. ©tart unb 3iel finb telepbonifch oerbun»
ben. 2lm 3iel ift eine 3ufdhauertribüne, bie 500 ©ib»
pläbe enthält, errichtet. Tie Koften ber Slnlage betragen
100,000 jjranfen. Tie Sahn ift für Sobfleigb! unb
ZU_ beftimmten ©tunben für einfadhe ©erlitten geöffnet.
Tie eigenartige @d)önbeit ber neuen Sahn liegt barin,
bap fie [ich bauernb burdh betrlidjen SBalb baf)ingie£)t,
überaE bie fd)önften Turdjblide auf bie fdhneeigen Serg»
bäupter unter bem italienifd) blauen fpimmel barbietenb.

©raubiinbuer Bungenfanatoriumbauteu. 3" ber 316=

ftimmung oom 29. Tezember oorigen Sapte! bat bie

Sürgergemeinbe ©bur ben oom Sürgerrat mit bem Ser»
ein jür Sefämpfung ber Tuberhtlofe in ©raubünben
abgefdhloffenen Sertrag betreffenb ben Serfauf eine!
Sauplatje! für ein fünftige! bünbnerifche! ©anatorium
für Sungenfranfe in 3lrofa ratifiziert. Tamit ift ber
Serein in ben Sefib be! fd)önften Sauplabe! gelangt,
über ben bie ©tabt ©hur zut ßett in 3lrofa oerfügt.

Sobenpreife in Strofa. Tie Sürgergemeinbe oon
3lrofa hatte am ©onntag über zmei Serfäufe oon Soben
abzuftimmen. 3lm Tfdjuggenbang miE ber fantonale
Serein für ©rridhtung einer ßungenbeilftätte 6530
Duabratmeter zu 5 gr. ermerben. Ter Sreil ift, roie
ber Sürgerrat im 3lu!fchreiben bemerft, in Slnbetracbt
be! guten 3mecEel abficbtlidh billig gehalten, ©obann
mödhte Tr. (ßebolin ein ©tücf 3llpboben oon girfa 1200
Duabratmetern zu 5 gr. ermerben, um ©piel» unb Stube»
plä^e für fein ©^ulfanatorium zu geroinnen. Ter Sür»
gerrat bezeichnet auch biefen Sreil all biEig. @! fdheint
alfo, bap man im Hochtal oon Slrofa e! fdhon zu ganz
orbentlichen Sobenpreifen gebracht bat.

©ruieitcruug ber ^afeuftatiou Otorfdjad). (Korr.) Ten
nadhbrücftid)en, zablreidjen ^roteften oon ^rioaten, Ser»
einen unb oor aEent be! ©euteinberatel, gegen bie ganz
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tcil als neue Industrie die Strickerei einführen wolle.

In den Räumlichkeiten könnten 70—80 Arbeiter beschäf-

tigt werden. In der March und im Wäggial ist die

Seidenindustrie fest eingebürgert; man trifft in vielen
Häusern 2—3 Seidenwebstühle.

Neuer Zeigeapparat. Ein tüchtiger Schütze, Rößli-
wirt Alois Kramer in Arth, hat eine Erfindung paten-
tieren lassen, welche sämtliche Schnellzeigeapparate über-
flüssig machen soll. Das Verfahren sei das denkbar
einfachste und im Stand und Feld gleich gut anwendbar.

Wasserversorgung Waldenburg. Diese Gemeinde hat
vor etlichen Jahren mit großem Kostenaufwande eine

Wasserversorgung erstellen lassen, die bis dahin wohl
gut funktionierte, aber nicht immer ein einwandfreies
Naß spendete. Speziell bei Regengüssen trübte sich das-
selbe und man fand schließlich heraus, daß die eine der
zugeleiteten Quellen mit einem andern, offenen Wasser
in Verbindung stehe und jeweilen die Trübung veran-
lasse. Die betreffende Quelle wird nun ausgeschaltet und
als Ersatz beabsichtigt die Gemeinde sehr ergiebige und
vorzügliches Trinkwasser führende Quellen in der Weiher-
matt unterhalb der Klus bei Langenbruck gelegen anzu-
kaufen. Bereits hat die Einwohnergemeinde-Versamm-
lung den Gemeinderat beauftragt mit dem Eigentümer
der Quellen in Unterhandlung zu treten und den Kauf
abzuschließen. Die Kaussumme soll aus den Barreserven
der Gemeinde gedeckt werden.

Die Kosten der Quellenfassung und Zuleitung zum
schon bestehenden Reservoir (2500 Meter in 100er Röhren)
sind von der Firma Guggenbühl und Müller,
Zürich auf Fr. 29,300 veranschlagt. Trotz erhöhter
Brunnenschuld und entsprechend höhern Amortisationen,
werden die Ansätze für Wasserzinse an die Abnehmer
jedoch die bisherigen bleiben. Waldenburg wird so zu
gutem Trinkwasser gelangen und die bezüglichen Aus-
gaben nie zu bereuen haben.

Absonderungshaus Baden. Die Kommission für Er-
stellung eines Absonderungshauses hat den Beschluß
gefaßt, es soll das Absonderungshaus in Verbindung
mit dem neuen Spital erstellt werden. Hoffentlich wird
man bald Weiteres in der Spitalfrage hören.

Bauwesen in Ölten. Die Gemeinde beschloß den
Ankauf des Bifangareals als Bauplatz für das neue
Schulhaus zum Preise von Fr. 50,000.

Die Gemeinde Ostermuudingen beschloß eine Wasser-
Versorgung, genehmigte ein Projekt für Erweiterung
und Verlegung des Bahnhofes.

Kirchenban Obergrund in Luzeru. In den letzten

Tagen sind der projektierten Kirche wieder Fr. 22,000
zugewendet worden. Die Summe der freiwilligen Gaben
ist damit auf zirka 150,000 Fr. angewachsen. Dadurch
wäre es möglich gemacht, im Herbst 1908 den Rohbau
in Angriff zu nehmen, unter der Voraussetzung, daß die
1. Serie der Lotterie vorher zum Abschluß kommt.

Die Erweiterung der Bahnstation Eschlikon durch
den Bau der zweiten Spur ist von den Schweizerischen
Bundesbahnen für dieses Jahr in Aussicht genommen.
Das Land ist bereits vor Jahressrist erworben worden,
weshalb in dieser Beziehung kein Hindernis mehr besteht.
Die erlaufenden Kosten sind zu 42,000 Fr. veranschlagt.
Die zweite Spur wird auf der Südseite angebaut. Der
vorliegende Plan sieht für die Straßenkreuzung nach
Balterswil und Wallenwil drei Barrieren und eine Ver-
längerung des Ausladegeleises bei dem ehemals Greuter-
schen Steinhauerplatz um 70 m vor.

Eisbahn ans dem Schanzengraben Zürich. (s-Korr.)
In Zürich ist man gegenwärtig mit der Rekonstruktion
des Nadelwehres im Schanzengraben, das etwa 130 Meter

unterhalb des Seeauslaufes den Kanal überspannt, be-

schäftigt. Die ruhige Fläche des Schanzengrabens bot in
frühern Jahren bei einigermaßen günstigen Temperatur-
Verhältnissen des Winters eine vorzügliche Eislaufbahn,
was jedoch in den letztverflossenen Jahren nicht mehr
der Fall war. Man hat das genannte Nadelwehr einer
eingehenden Untersuchung unterworfen und bei den durch
den städtischen Taucher erfolgten Abstiegen auf den Fluß-
gründ hat sich ergeben, daß der untere Teil der Ab-
schlußwand am rechten Ufer ziemlich starke Defekte auf-
weist d. h. zerfault und durchlöchert ist, und daß somit
auch bei abgeschlossenem Wehre beständig fließendes
Wasser hindurch gelangen kann. Die Stadt Zürich läßt
uun durch die Baufirma Locher à Cie. eine umfassende
Reparatur vornehmen und es besteht daher Aussicht,
daß der Schanzengraben bei günstigen Witterungsver-
Hältnissen des kommenden Winters der Sportwelt Zürichs
wieder mit seiner glatten Eisbahn aufwarten wird.

Bau der Schlittrennbahn Davos. Davos besitzt seit
der vorigen Woche eine Schlittenrennstraße. Nach jähre-
langer Arbeit, an der der Direktor des Grandhotel Bel-
vedere, Herr Schlie, den größten Anteil hatte, ist es einer
eigens zu diesem Zwecke gegründeten Aktiengesellschaft,
der Davos Tobogganing Co. gelungen, die Bahn zu
schassen, die am 14. Dezember vorigen Jahres feierlich
eröffnet wurde. Hoch oben an der Baumgrenze beginnt
die Bahn, die sich immer durch Wald mit verschiedenen
Kurven 3400 Meter lang nach dem englischen Viertel
von Davos herabzieht. Die Bahn ist 3,5 Meter breit
und hat ein Gefälle von 8 bis 10 Prozent. Ihre
Wände sind durch meterhohen Schnee gebildet und ihr
Boden wird durch eine eiserne 2 Meter breite und 1200
Kilogramm schwere, mit Benzin heizbare Walze geglättet,
die zwei Kubikmeter Wasser von 25 Grad Celsius ent-
hält und der Bahn eine harte Unterlage schasst, ohne
zu vereisen. Start und Ziel sind telephonisch verbun-
den. Am Ziel ist eine Zuschauertribüne, die 500 Sitz-
Plätze enthält, errichtet. Die Kosten der Anlage betragen
100,000 Franken. Die Bahn ist für Bobsleighs und
zu bestimmten Stunden für einfache Schlitten geöffnet.
Die eigenartige Schönheit der neuen Bahn liegt darin,
daß sie sich dauernd durch herrlichen Wald dahinzieht,
überall die schönsten Durchblicke auf die schneeigen Berg-
Häupter unter dem italienisch blauen Himmel darbietend.

Graubttndner Lungensanatoriumbauteu. In der Ab-
stimmung vom 29. Dezember vorigen Jahres hat die

Bürgergemeinde Chur den vom Bürgerrat mit dem Ver-
ein zur Bekämpfung der Tuberkulose in Graubünden
abgeschlossenen Vertrag betreffend den Verkauf eines

Bauplatzes für ein künftiges bündnerisches Sanatorium
für Lungenkranke in Arosa ratifiziert. Damit ist der
Verein in den Besitz des schönsten Bauplatzes gelangt,
über den die Stadt Chur zur Zeit in Arosa verfügt.

Bodenpreise in Arosa. Die Bürgergemeinde von
Arosa hatte am Sonntag über zwei Verkäufe von Boden
abzustimmen. Am Tschuggenhang will der kantonale
Verein für Errichtung einer Lungenheilstätte 6530
Quadratmeter zu 5 Fr. erwerben. Der Preis ist, wie
der Bllrgerrat im Ausschreiben bemerkt, in Anbetracht
des guten Zweckes absichtlich billig gehalten. Sodann
möchte Dr. Pedolin ein Stück Alpboden von zirka 1200
Quadratmetern zu 5 Fr. erwerben, um Spiel- und Ruhe-
Plätze für sein Schulsanatorium zu gewinnen. Der Bür-
gerrat bezeichnet auch diesen Preis als billig. Es scheint
also, daß man im Hochtal von Arosa es schon zu ganz
ordentlichen Bodenpreisen gebracht hat.

Erweiterung der Hafeustatiou Rorschach. (Korr.) Den
nachdrücklichen, zahlreichen Protesten von Privaten, Ver-
einen und vor allem des Gemeinderates, gegen die ganz
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unhaltbaren guftänbe beim |i>afen bahnhof IRorfchad),
fdjeint enbtidj bie ©. 23. S3, ©ehör Renten gu motten.
@§ ifi atterbing§ mieber ©tûcîroerî, mie immer itnb
jebel gatro; aber fctjon bie|es roirb man nur begrüben
fönnen.

®ie ©. S3. S3, beabfichtigt nämlich, oom Kanton ©t.
©aßen etroa 1100 m* S3oben gu expropriieren; biefer
ift gelegen groifdjen $afenftation einerfeit§ unb bem
jetzigen .jpafen unb bem ftaatlidjen Korahauê anberfeitë.
©ogar ein ©tücl oom jetjigen fpafen mirb in bie ©x*
propriation mit eittbegogen. Offenbar raift bie ©. S3. S3,

gunächft bie @infat)rtoert)ättniffe oon 9îoman§f)orn refp.
jporn her oerbeffern, inbem bie S'förmige Sinienfithrung
fcfjtant'er gemacht roerben fann. "Damit bürfte auch oor
bem ßafenbat)nf)of=®ebäube mefjr ißtaij gef<J)affen unb
bamit bem größten Itebetftanb bei ber jc^igen Slntage
abgefjotfen merbeit.

Söaitwefen in ©olbndj. Korr.) gn tester geit
hat bie ©emeinbe ©otbacf) gang roefenttid)e SSerbefferun*

gen in ihrem ©traffcnnetj teils bixrdjgefütjrt, teils projet*
tiert; es> mar and) fjöchfte geit, bah bem fanget an
gut angelegten, richtig geführten ©trafjen abgeholfen
rourbe. ©in altes Ißoftuitat bitbete eine 33ad)unterfüh=
rung beim Ochfengarten, auf ber Oftfeite ber Drtfdjaft;
bie jtotroenbigteit fah man fctjon lange ooraué, aber
bie beteiligten freuten, mie§ ja meiftenS gu gehen pflegt,
bie grofjen Soften. 3tun hat bie ©. S3, b. in ihrem
bubget pro 1908 einen betrag oon 70,000 granfen
eingefe^t für biefe Strbeit unb ber ©emeinberat oon
©olbad; hat einen beitrag oon gr. 2000 befdjloffen,
al§ Sloerfalentfchäbigung.

Damit tarnen and) bie ©trajjcnprojette Dtorfdjad)»
©olbach fomie SFÎorfcljacf)evberg* ©olbach in gtage. Die
ißromenabenftrahe in borfchad) hat ihre natürliche gort*
fetjung gegen ben Odjfengarten, atfo gegen bie fünftige
Unterführung, bon bort mollten bie gntereffenten bie

©trafje in gleicher SBeife fortgefetgt miffen, immer auf
ber ©übfeite ber ©. b. b. bleibenb, bis gutn bahnhof
©olbad). Diefe ibeale ©trafje fommt aber nicht gur
SluSführung, ober nur in rebugierter breite, roeit leichter
eine berbinbung hergeftellt roirb mit ber neuen ©trafje
©olbad)=9torfchad)erberg, bie eben and) gum bahnhof
©olbach führt. Die gortfetpng ber ©trafje, nach ber
Unterführung, geflieht atfo nadj ber ©t. ©aflerftrafje,
9tid;tung billa Sßartegg.

Die ©tieferei Dranftta ber Herren -£jättenfd)roißer &
jpauile in ©olbach macht rafdje gortfehritte. ©S ift
bereits bie Wülfte ber 10 Sjarbmaf^inen montiert; bie
anberen roerben rafd) folgen.

Die ©chiefjanlage, projettiert oon cfjerrn Kontor*
batSgeameter SBalbooget in ©t. ©allen, roirb im torn*
menbett grühjahr beftimmt in Singriff genommen. .Der
approjitnatioe Koftenooranfdjlag beläuft fid) auf 30,000
grauten.

Kampf-ebroaik.
©djreiuerorgauifittion. gn ber ©tabt gürid) haben

bie Drganifationen ber ©^reiuermeifier unb biejenige
ber Slrbeiter cor gahreSfrift einen SlrbeitSoertrag oer=
einbart, in roelchem bie SlrbeitSbebingungen genteinfam
geregelt rourben. ©nbe legten galjreS tonnte berfelbe
erftmalS getür.bet roerben. SCBie eS fich nun herauSftellt,
hat teiner ber beiben Kontrahenten bie Küttbigung innert
richtiger geift eingereicht, fo bah ber Vertrag ein roei*
teres galjr gilt. Die ÜJleifter foroohl als bie Arbeiter
haben bie grage ber Künbigung in gu gleicher geit ftatt*
gefunbenen S3erfammlungen behanbelt. Sin beiben Drten
ergab fid) eine llMn'heit bafür, bah ber ®ertrag nicht

getünbet roerben folle. Damit ift ©croäljr geboten, bah
itt biefem S3erufe ber geroerbliche griebe anbauern roirb,
rootjl nur gum Söorteil beiber Deile.

gu üitgent unb Umgebnug rourben im ©djreinerge*
roerbe fämttidjen Slrbeitern ihre ©teilen auf 14 Sage
getünbigt, roeil fie fid) roeigerten, ben oon ben Ißringi*
palen aufgehellten SlrbeitSoertrag anguertennen unb an
ihren gorberungett (fünfgehnprogentige Sohnerljohung
uttb SJîinimaltohn oon. 58 Dip. bie ©tunbe) fefthalten.
Die lßringtpalfd)aft offerierte fünf ifkogent Sofjnerhöhung.
gn groei ©efdiäften, itt benen ferne KünbipungSgeit be*

fteljt, ift ber ©eneralftreif ausgebrochen. ®ie ©ehütfen
ber chrifilictpfogiaten geljen mit benjettigen ber freien
©eroertfehaft einig.

UmcNeimt.
Die ©efellf^aft filt ©rfteÄung btHtgct SBohnhänfer

in ©(hnffhnufett hatte beabfidhtigt, auf ihr gehörigem
Dermin auf freier, luftiger |)öhe brei Doppeltoohnhäufer
gu erfteßen unb hi«fä^ ^läne ?c. ben S3ef)örben einge*
reicljt. ®er fpeimatfchutj unb einige Slnftöher erhoben
©infpradje gegen bie projettierten SSauten unb fchliefjlich
tarn eS guttt Sftrogeh, ber bis oorS S3unbeSgeticl)t gegogen
rourbe unb bamit enbigte, bah bie ©cfetlfcljaft genau
nach ben eingereichten Sßlänen bauen barf, nur einen

fofifpieligen gufahrtSroeg erfteßen muh, ber nebft bett

ißrogehfoften ber ©efeßfdhaft eine SluSgabe oott girfa
30,000 granlen oerurfacht.

Has der Praxis — für die Praxis.
NB. »etïtinfd*, nnb ÏU'btitâgefnrfje toerbeti

unter biefe Slubriï stiegt sjîtfgtttotttîîtftt ; bemrtige «ngeigen ge*

i)ö«n In ben gttfemienieO be8 lölatteS. gragen, roeldje
erj'djemen foïïett, rooKe man 30 ©t§. in SKarten (für

ßufettbtmg ber Offerten) beilegen.

WM«.
1048. 28er liefert Sifdjfüfie gehobelt unb geftemmt auë

SSudjenbols, 6 cm bicEV

1040. 2ßer tjätte ein tteineS ©tettomotöcdjen p uerfanfen
jum SSetrieb einer deinen 2Jiafd)ineV

WiiS. Baumann, Borgen
Rolladen-Fabrik 476 «.

Ältestes Etablissement
dieser Hrandte in der Schweix

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme,

ft@9BjaS®tssi©!n
mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzügt bevvähri

Praktisches und bestes System,
besonders für

Schulhäuser, Hotels etc.

RH*

Vertreter:

Aiisfunruny je nach Wunsch'in einheimischen!,

nordischem oder überseeischem Holze.

eS>»

Herr Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg 17

Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.
Max Stephan, Sehlossormoistrr, Pürolles-Freibnrg.
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unhaltbaren Zustände beim Hafenbahnhof Rorschach,
scheint endlich die S> B, B. Gehör. schenken zu wollen.
Es ist allerdings wieder Stückwerk, wie immer und
jedes Jahr; aber schon dieses wird man nur begrüßen
können.

Die S. B. B. beabsichtigt nämlich, vom Kanton St,
Gallen etwa 1100 Boden zu expropriieren; dieser
ist gelegen zwischen Hafenstation einerseits und dem
jetzigen Hafen und dem staatlichen Kornhaus anderseits.
Sogar ein Stück vom jetzigen Hafen wird in die Ex-
propriation mit einbezogen, Offenbar will die S. B. B.
zunächst die Einfahrtverhältnisse von Romanshorn resp,
Horn her verbessern, indem die 8-förmige Linienführung
schlanker gemacht werden kann. Damit dürfte auch vor
dem Hafenbahnhof-Gebäude mehr Platz geschaffen und
damit dem größten ttebelstand bei der jetzigen Anlage
abgeholfen werden.

Bauwesen in Goldach. Korr.) In letzter Zeit
hat die Gemeinde Goldach ganz wesentliche Verbesserun-
gen in ihrem Straßennetz teils durchgeführt, teils projek-
tiert; es war auch höchste Zeit, daß dem Mangel an
gut angelegten, richtig geführten Straßen abgeholfen
wurde. Ein altes Postultat bildete eine Bachunterfüh-
rung beim Ochsengarten, auf der Ostseite der Ortschaft;
die Notwendigkeit sah man schon lange voraus, aber
die Beteiligten scheuten, wies ja meistens zu gehen pflegt,
die großen Kosten. Nun hat die S. B. B. in ihrem
Budget pro 1908 einen Betrag von 70,000 Franken
eingesetzt für diese Arbeit und der Gemeinderat von
Goldach hat einen Beitrag von Fr. 2000 beschlossen,
als Aoersalentschädigung,

Damit kamen auch die Straßenprojekte Rorschach-
Goldach sowie Rorschacherberg-Goldach in Frage. Die
Promenadenstraße in Rorschach hat ihre natürliche Fort-
setzung gegen den Ochsengarten, also gegen die künftige
Unterführung. Von dort wollten die Interessenten die

Straße in gleicher Weise fortgesetzt wissen, immer auf
der Südseite der S, B. B. bleibend, bis zum Bahnhof
Goldach. Diese ideale Straße kommt aber nicht zur
Ausführung, oder nur in reduzierter Breite, weil leichter
eine Verbindung hergestellt wird mit der neuen Straße
Goldach-Rorschacherberg, die eben auch zum Bahnhof
Goldach führt. Die Fortsetzung der Straße, nach der
Unterführung, geschieht also nach der St. Gallerstraße,
Richtung Villa Wartegg,

Die Stickerei Transita der Herren Hättenschwiller à.
Hautle in Goldach macht rasche Fortschritte, Es ist
bereits die Hälfte der 10 Aardmaschinen montiert; die
anderen werden rasch folgen.

Die Schießanlage, projektiert von Herrn Konkor-
datsgeameter Waldvogel in St. Gallen, wird im kom-
wenden Frühjahr bestimmt in Angriff genommen. Der
approximative Kostenvoranschlag beläuft sich auf 80,000
Franken.

Hsmpf'MsM.
Schreiuerorganisntion. In der Stadt Zürich haben

die Organisationen der Schreinermeister und diejenige
der Arbeiter vor Jahresfrist einen Arbeitsvertrag ver-
einbart, in welchem die Arbeitsbedingungen gemeinsam
geregelt wurden. Ende letzten Jahre's konnte derselbe
erstmals gekündet werden. Wie es sich nun herausstellt,
hat keiner der beiden Kontrahenten die Kündigung innert
richtiger Frist eingereicht, so daß der Vertrag ein wei-
teres Jahr gilt. Die Meister sowohl als die Arbeiter
haben die Frage der Kündigung in zu gleicher Zeit statt-
gefundenen Versammlungen behandelt. An beiden Orten
ergab sich eine Mehrheit dafür, daß der Vertrag nicht

gekündet werden solle. Damit ist Gewähr geboten, daß
in diesem Berufe der gewerbliche Friede andauern wird,
wohl nur zum Vorteil beider Teile,

In Lnzern und Umgebung wurden im Schreinerge-
werbe sämtlichen Arbeitern ihre Stellen auf 14 Tage
gekündigt, weil sie sich weigerten, den von den Prinzi-
palen aufgestellten Arbeitsvertrag anzuerkennen und an
ihren Forderungen sfünfzehnprozentige Lohnerhöhung
und Minimallohn von 58 Rp, die Stunde) festhalten.
Die Prinzipalschaft offerierte fünf Prozent Lohnerhöhung,
In zwei Geschäften, in denen keine Kündigungszeit be-

steht, ist der Generalstreik ausgebrochen. Die GeHülsen
der christlich-sozialen gehen mit denjenigen der freien
Gewerkschaft einig.

Die Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser
in Schaffhausen hatte beabsichtigt, auf ihr gehörigem
Terrain auf freier, luftiger Höhe drei Doppelwohnhäuser
zu erstellen und hiefür Pläne zc. den Behörden einge-
reicht. Der Heimatschutz und einige Anstößer erhoben
Einsprache gegen die projektierten Bauten und schließlich
kam es zum Prozeß, der bis vors Bundesgericht gezogen
wurde und damit endigte, daß die Gesellschaft genau
nach den eingereichten Plänen bauen darf, nur einen

kostspieligen Zufahrtsweg erstellen muß, der nebst den

Prozeßkosten der Gesellschaft eine Ausgabe von zirka
80,000 Franken verursacht.

H«! »er pram — M Sie prsà
US. BerîaufS-, Tausch- »ud ArbeitSgrsnche werden

unter diese Rubrik nicht KRfgrtwWW-m; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „unter
Ehifl««" erscheinen sollen, wolle man ZU Ms, in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen,

5ZM5S.

1048. Wer liefert Tischfüsie gehobelt und gestemmt ans
Buchenholz, 6 ein dick?

104i>. Wer hatte ein kleines Elektomotörchen zu verkaufe»
zum Betrieb einer kleinen Maschine?

M. K-UVM, îiUW
476 u

e<zbliz»«m«nt
aiîîîk «ranche In âer Schweiz

Vorzüglich eingerichtet.

siàpoliaà allkp 8vLtvme,

ZîOZSjZàîUASGN
mit eiserner peckerrvàe

einggkübrt 1392; vorrügl bewöliri
praktisches unck bestes Lgstein,

besonckers kür

Svkuükäimsen, vto.

hiàmg je m!i Vimeii'in e!à!là!ieiit
eeàài à iûimeàiieni liebe,

-s«
Herr Robsrt Wüster, Lern, Senuinaot VVerütveg I?

Smi! üürokor, Luuineister, Lsiâsn.
Aax Ltspdan, îsolàserineister, i>êw!!e^?rsibnrg,
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